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NATÜRLICH EINE 
RUNDE SACHE

Andrea und Alex Vogel 
aus Wolfurt haben das 
Dachgeschoss ausgebaut 
und  sich dabei ganz klar 
für eine runde Architek-
tursprache entschieden. 
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1  RAFFINIERT
Die Bücherregale sind verschiebbare Elemente, 

hinter denen sich eine kleine Küche verbirgt. Das 

Dachgeschoss würde  also als abgeschlossene 

Wohneinheit funktionieren. Architektin Andrea 

Vogel-Sonderegger und Alex Vogel setzten 

dabei bewusst auf Nachhaltigkeit. 

3  VERSTECKTE KÜCHE
Hinter dem Bücherregal kommt die Küche zum 

Vorschein. Oberhalb befindet sich ein sch-

males Fenster, durch das man direkt auf den 

Gebhardsberg und das Burgrestaurant blickt. 

Es dient aber auch zur Lichtdurchflutung des 

Raumes.

2  ZUBAU INS RUNDE REICH
Die Stiege ins Dachgeschoss befindet sich in 

einem Zubau, der wegen der Windschutzwand 

auf der anderen Seite des Hauses das traditio-

nelle Aussehen nicht verändert. Schon hier stößt 

man auf runde Formen .

ine runde Sache ist der Dach-
ausbau, mit dem die Architektin 
Andrea Vogel-Sonderegger dem 
1953 erbauten Elternhaus ihres 
Mannes im wahrsten Sinne des 
Wortes die Krone aufsetzte. Von 

außen betrachtet lässt sich kaum erahnen, 
das im Traditionellen das Neue wohnt. Doch 
unter dem Satteldach erö� net sich eine völ-
lig neue zeitgenössische Welt. Entgegen der 
modernen Architektur, die sich eigentlich 
durch ihre klaren Linien und die ra�  nierte 
Einfachheit auszeichnet, entschied sich die 
41-Jährige nämlich für runde Formen. Sie 
bewies damit den Mut, die eher kühle Sach-
lichkeit und die rechtwinkelige Geometrie 
zu verlassen und sich auf die Spuren des Or-
bikularen zu begeben. Das Ergebnis ist eine 
Natürlichkeit, die durch den Werksto�  Holz 
unterstrichen wird. 

Früher gab es den Dachboden mit Fall-Luke

So wie es in den Fünzigerjahren üblich war, 
befand sich hier ursprünglich der Dachbo-
den, der – wie es sich gehört – vollgepackt 
mit Dingen war, von denen man sich nicht 
trennt, obwohl man sie seit Jahren keines 
Blickes würdigt. Einziger Zugang zu den 
Schätzen: eine Fall-Luke, von der aus sich 
eine Treppe herunterziehen ließ. Apropos 
Schatz: Der bestand eigentlich im gut 80 
Quadratmeter großen Raum, der bis dato 
ungenutzt war. Die anstehende Sanierung 
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Ich bin eine Verfechterin des Passivhauses. 
Wenn ich saniere, dann g’hörig. So haben 
wir nach der Renovierung nahezu Passiv-
haus-Standard erreicht.

Einfamilienhaus in Wolfurt, Andrea Vogel-

Sonderegger, Alex Vogel mit Eric (2 1/2 

Jahre) und Anton (10 Monate)

Grundstück:    1100 m²

Grundstücksfl äche:  250  m²

Architektur:       Andrea Vogel-Sonderegger   

www.andreasonderegger.com

Bauunternehmen:  Partnerbetrieb Traumhaus 

Althaus, www.energieinstitut.

at/?sID=3597 

Baujahr:  1957

Planungsphase: Oktober 2008 bis März 2009

Bauzeit:    drei Monate

Energie:  Umstellung von der Ölheizung auf 

eine Wärmepumpe 

Konstruktion:  Das massive Elternhaus von Alex 

Vogel wurde 1957 gebaut. Architektin Andrea 

Vogel-Sonderegger, die sich selbst als Verfechterin 

des Passivhauses bezeichnet, ließ die Fassade mit 

Lambdapor dämmen und entschied sich für Fenster 

mit Dreifach-Verglasung. Anstelle des Dachbodens 

entstand im 2. Obergeschoss ein  80 Quadratmeter 

großer Wohnraum, der sich in Wohnzimmer und 

Büro unterteilt. Als Material kam Weißtanne mit 

Astlöchern zum Einsatz. Der Kaminofen dient als 

Raumtrennung. Andrea Vogel-Sonderegger achtete 

bewusst auf eine gesunde Wohnatmosphäre und 

entschied sich deshalb für Lehmputze und was-

serlösliche Öko-Lacke. 

Traumhaus Althaus: Die Bau-Expertin arbeitet mit 

Unternehmen der Plattform ,,Traumhaus Althaus” 

zusammen. Rümmele Bau übernahm beispiels-

weise die Fassade und die Erdarbeiten, Josef 

Schwendinger die Dachdeckerarbeiten und die Fir-

ma Sigg stellte das zertifi zierte Passivhausfenster 

her. Andrea Vogel-Sonderegger ist selbst Mitglied 

der Plattform “Traumhaus Althaus”, die mit ihren 

mehr als 60 Unternehmen für eine ökologische und 

energieoptimierte Althaussanierung steht.

DATEN UND FAKTEN     
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ARCHITEKTIN DI DR. ANDREA VOGEL-SONDEREGGER

nutzten die beiden daher, um sich den zu-
sätzlichen Wohnraum zu erschließen. Die be-
sondere Herausforderung an die junge Mutter: 
Die Fall-Luke befand sich mitten im Raum. 
Würde hier eine Treppe platziert werden, gin-
ge ein großer Teil des Raumangebots verlo-
ren. Die Architektin entschied sich daher, die 
Stiege in einen minimalen Zubau zu verlegen.  
Dieser gestaltet sich ähnlich dem Windschutz 
auf der gegenüberliegenden Hausseite und 
verändert das Erscheinungsbild nicht. Darauf 
haben die beiden nämlich bewusst geachtet.  
„Wir wollten bei der Sanierung nicht das ganze 
Haus umkrempeln“, sagt Vogel-Sonderegger, 

„wir haben uns nur einen Raum gewünscht, 
der hell und groß ist.“

Auf modernen Komfort und Nachhaltigkeit 
wollte die umweltbewusste Architektin nicht 
verzichten. „Ich bin eine Verfechterin des 
Passivhauses“, gesteht sie. Die Fassade wur-
de daher mit Lambdapor gedämmt, die alten 
Fenster durch neue mit Dreifachverglasung 
ersetzt und komfortable Einzelraumlüftungen 
installiert, um nahezu Passivhausstandard zu 
erreichen. 

Als Partner entschied sich Vogel-Sondereg-
ger für Betriebe der Plattform „Traumhaus 
Althaus“. „Weil ich weiß, dass dies Firmen 

sind, auf die man sich verlassen kann“, be-
gründet die Bauherrin. Verlässlichkeit war für 
das Ehepaar auch wegen des Termindrucks 
wichtig. Andrea Sonderegger war nämlich im 
sechsten Monat schwanger. Und als ob es der 
kleine Anton wusste, erblickte er einen Tag, 
nachdem die Sanierung abgeschlossen war, 
das Licht der Welt. Die Natur ist eben eine run-
de Sache. Ob es sich dabei um Formen wie die 
Sonne, Tomaten oder Pusteblumen handelt 
oder ob es einfach um Dinge oder Begebenhei-
ten geht, die rundlaufen – die Interpretation 
der Architektur unterstreicht den natürlichen 
Logarithmus.



VORARLBERGER
NACHRICHTEN

SAMSTAG/SONNTAG, 11./12. JUNI 2011

Leben & Wohnen  5

Mein Vater war 
Designer bei F. M. Häm-
merle. Aus den Sto� en, die 
wir im Dachboden fanden, 
ließen wir Kissen und Rollos 
fertigen. Ein bunter Kontrast 
zum Weißtannen-Holz. 

5  DACHGESCHOSS ABGETRAGEN
Das gesamte alte Dachgeschoss wurde 

abgetragen und durch einen komplett neuen 

Dachstuhl ersetzt. Nur das stirnseitige Mau-

erwerk blieb stehen. Auf dem Bild sieht man, 

wie der Mobilkran das riesige Fenster in die  

Konstruktion hebt. Die Dreifachverglasung 

sorgt für nahezu Passivhaus-Standard.

7  RUNDUM
Das Runde zieht sich wie ein roter Faden durch 

die Architektur. Die Bank unterm Fenster ist 

wahrlich ein Platz an der Sonne und lädt zum 

Relaxen ein. Die Kissen wurden aus original 

alten Stoffen von F. M. Hämmerle genäht. Das 

Ehepaar fand sie auf dem Dachboden.

4  FAMILIENGLÜCK
Andrea Vogel-Sonderegger und Alex Vogel 

sind Eltern zweier Söhne. Eric ist bereits 

zweieinhalb Jahre alt. Anton (10 Monate) 

kam einen Tag, nachdem der letzte Hand-

werker das Haus verließ, zur Welt. Während 

der dreimonatigen Sanierungsphase hat die 

junge Familie im Haus gewohnt. 
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FOTOS: PHILIPP STEURER, ANDREA VOGEL-SONDEREGGER, GERHARD KLOCKER

ALEX VOGEL

6  TRADITIONELLER STIL
Der traditionelle Stil wurde bewusst bei-

behalten. Durch die Balkontüren im Erd-

geschoss bekommt das Haus einen leicht 

mediterranen Charakter. Die dunklen Läden 

harmonieren mit dem Balkongeländer und  

bilden zum weißen Verputz einen Kontrast. 

Unter dem Satteldach verbirgt sich der 

80 Quadratmeter große Wohnraum.
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